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vermischte V^erlantharungen.
2-«° ' " G d i c ., " ' ' ' " ' '

Won dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Michel.
siettei» zn Krainburg wird den abwesenden und
Unbekannt rro befindlichen Georg, Lorenz. Kan«
ziau. Igna; , Jacob und Elisabtth Naglitsch, E l i .
sabeth Ioseckgcbornen Naglitsch, KanzianNaglitsch,
OHciliaGogalla, Thomas Pi lz , Pacher et comp.,
Fran» Sartschan, Matthäus Moschitsch, Anton
Damian , I c rn i I c r c y , (Zäcilia Locker, ?lndrea5
Sitv<r, Ai'ton Lckar und Jacob Ia l len , und d<»
»e,n aNfälligcn ebenfalls unbekannten Rechtönach.
folgern miitclst gegenwärtigen Edict<s erinnert:
Es habe Ht?r Anton?)?ayr von Krainburg stegen
Likftlbeti die Klage auf Be.jcihrt- und Erloschen-
efllärung nachstckender, zu ihren Gunsten auf sei'
uemin dcr SlactKrainburgsud Con5. Nr. »42 alt,
, l o neu liegenden, dem städtischen Grundbuche
vaseibst eiudiencndeu House sammt ten auö der 6».
Hauptabtheilung dazu gehörigen ^Pirkackantheilen,
dann sonstigein ?ln- und Zugehör intabulilten
Sahposten, als: ») des Scduld« und Sahbriefes
<16c». 28. März l ^7^ , vücksichtlich der den Ge-
schwistern Georg, Lorenz, Kanzian, Ignaz, Jacob
und Elisabeth Na^lilsch angefuNcncn mütlerlich
Mar ia Naglitsch'schen Grbtheile, zusammen mlt
4^6 ft. D. W , ; !)) des Urtheiles vom 2 Juni
»764 bezuglich des, der Elisabeth Iosek, gebornen
Nagu'lsch, daraus gebührenden Erbtheilcs pr 52fl .
lL'/2 kr. D. W - ; c) dcö GigenthumöbliefeK
vom 2o. August »767, wegen des Eigenthums'
lfchti's der, eem Kanzian Naglitsch angefallenen
väterlichen Lconhald NaglitschWcil Realitäten;
s) des Heirathsbriefes vom 2^ Iänn«r I790,
lttcksichtlich des heiralhlichen Zudlingene l?r Eä-
ttlia GogaNa. pr. ,00a L W > ; e) der Schuld«
obligation vom 7. Jänner 1790» intali. zn Gun>
sien des Thomas Pirz. rücksicd'tlicb dcs Dalkhens.
copitc'lö pr. ,5o f l . L. W - nebst ^.^ Interessen;
l ) des Handlungsconto roin b. J u l i <-?c>5 zu
Gllnsten des Herrn PaHer «l lüomz,., rücksichllich
eines Guthabens pr. ^ 7 ! st. 49 kr.; ß) d,r
Schuldobligation vom «7. Ju l i »7g5 inlul,. zu
Gunsten des Franz Sortschan, we^en tines Dar«
lebenscapitals pr. 3ao ft, L. W . nebst 5A I» ter .
«tffe»; k) des Auszuges vom L. Jun i «79,,
ilNstb. zu Gunsten des Matthäus Moschilsch, we<
^ N einer Forderung pr- ^oa ft.,^ i> reö Ur.
ch^ilcö <̂ cj<>. 9. November «795, i-m»i». zu Gun.
sien des Anton Dam>an, rücksichtlich eines sapi-
t l̂.S pr. 52 ft. »a kr. D ' M . und «S Verzugs

zinsen seit 2^. October ,793, dann Gerichtvkosten
pr. 2 ft. 34 l r . ; lc) der Scbuldodligation vom
H5. Ju l i »794, ilitak. zu Gunsten des Ierne Je»
,cy, bezüglich eines Darlehenkapitals pr. 65« ft.
L. W . nebst Interessen; !) der Eessionsursnne«
6tlo. 6. August ,794, wegen des der Cacilia Lokar
vom Thomas Pirz abgetretenen Dallchenöcapi»
tals pr. i5o ft. L . W , , der Zinsen und Gerichts«
tosten; ln^, der Schuloobligation vom 26. J u n i
«795, wegen des, dem Andreas Sever gebühren-
den Dallehenscapilals pr Zoo ft. L. W nebst
4A Interessen; l,) der 6ess,on vom 6 October
2602, wcg?n des, dcm Anten Lokar vom Mat«
thäus Moschitsch abgetretenen Forterungscapitalü
pr. n̂c» ft.; c») der Session vom ,9. October >3c>2,
inta!). für den Jacob Ia l l en , wegen des. vom
Anton Lokar abgetretenen Fordcru^gscapitals pr.
4<>Q ft.; p) der (Zession vom 26. Quader >Lo2,
intsti. für den Jacob I a l l e n , rücknchtlicl) tcs,
vom Herin Pacher ci l^ump. abgetretenen Fo»°
derungsanspruches pr. 37» ft. ^ k i . ; sj) der
(Zession vom '8- September l6n2^ inf2b. fur den
Jacob I a l l e n , wegen des, vom Barthelmä Je»
rey abgetretenen Darlehcnscapitals pr. 65o ft<
L. W . nebst l,A IlUeresscn; r) ter ßcssion
vom lc>. December »8c>2, inlal,. für den Jacob
IaNen rücksichllich des, vom Anton Damian ab»
getretenen Foldcrungsanspruchcö pr. 52 ft. »0 kr.
D> W . sainmt Nedengcbühren; 5) der 6essioa
vom 27. März iäa2 , illlal^. für den Jacob I a l -
len n?cgc>i des, von den Franz Sortschan'sche»
Erben abgetretenen Darlchenöcapitalö pr. 2ac>
ft L. W . nebst 5LInteressen; und t) der Ecssion
vom >o. September ,Lc>2, iinal). für den Jacob
Ial len rückficdllic!) des, vom Andreas Sever ab»
getretenen Dallchenscapicals pr. 3c»c> ft. L. V3.
ncdst ^ L Interessen — bei diesem Gerichte einge«
bracht haben, rvorhber die Verdantlungscagsae»
zung auf den 26. Apri l 1841, Vormittag um 9
Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und dieselben vielleicht aus den k. k. Erblan»
ten abwesend slüd, so bat man zu ihrer Berthe^
digung und auf ihre Gefadr und Unkosten den
Herrn Augustin Quaiser in Krainburg zum Cn-
p«,ol- all »otum bestellt, mit welchem diese Rechts»
fache nach der für die k. s. Grblande bestehenden
Gerichtsordnung ausgesühlt und entschieden wer»
den rrird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Sode
in die Kenntniß gescyt, damit sie allenfalls z«
rechter Zeit selbst erscheinen, ode, maische', t , m
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bestellten Vertreter ihreRechtsbehelfe an die Hand
geben, ode» sich einen andern Sachwalter bestellen,
ccnsclben diesem Gerichte nahmhaft machen, und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege cinschrei«
ten, insbesondere, da sie sich tie aus ihrer Ver«
säumnih entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben würden.

K. K. Vereintes Bezirksgericht Michlstettcn
zu Krainburg am 2. December »tt4o.

Z . »07.^ (3) Nr . »975.
E d i c t .

V o n dem vereinten k. l Bezirksgerichte M i -
chelstetten zu Kra i burg rvird den abwesenden
uno unbekannt wo dcsindlichen Anna Strukel,
verchcUchlen Ienk in , Mar ia und Agi-.es Ienko,
dann Kalharind Icnko, und ihren allfälllgcn Rechts»
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Eo^teg erin»
nert :(Zö habe Maria Ienti? va>, Kcrstcttcn gegen die»
selben die Klage auf Verjährt- und Erloschener«
tlärutig nachstehender, zu ibren Gunsten auf der,
zu verstellen zul) (^onz. Nr . i5» liegenden, dem
Grundbuchsamte dcrk. k. Staatsberrschaft Michel.
sletten zul, Urb. Nr. ^6 dienstbaren, derzeit auf Na«
men ihres Sohnes Johann Ienlo vcrgewcihrten
ganzen Kaufrecht^'hube, famml A n , und Zugehör
— iiltabulirlcn Hai)posten, als: 2) des Hcirathö»
briefes 6lla. 24. O^obcr , 7 6 t , rückslchtlich des
heiralhlichcn Zubruigens der Anna Sl rukc l , ver-
ehelichten Ien t in , pr. 55)2ft. Zo l r . ; dann rücksicht-
UH der, der Mar ia und Agnes Ienko gebühren,
den lällerlichen Abfertigung pr. »tĤ» ft. sammt
Natura l ien ; K) der zwei Sckuldobligationen <!̂ c>.
, 0 . September 1794, rücksichtlich der, der Mar ia
und Agnes Icnt'o mit Inbegriff der Naturalien
gebührenden, u»d schon unccrm 24. Februar »76g

. «ntabulirten Eldtheilc pr. ,o<.» ft. »6 kr . ; c) des
Nebetgabsvcllragcs vom l3. April 1L07, rücksicht-
lich einer für die Katharina Ien lo haftenden
Rcsiforderunq mil 95 ft. Ic^/z tr . sammt Nütu»
»alten, — bci oiescm Gerichte eingebracht, wor»
ui'cr die Berhantlungölagsahung auf oen 2a. April
HL4<,Vormittag um 9 Uhranbcrauml worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
»lchte unbekannt ist. und dieselben vielleicht aus

. Ven k. k. Erblinden abwesend sind, so hat man
zu ihrcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Hcrrn Johann Otorn von Krainbnrg
zum (^ul-alor »cl aoluiil bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach der für die k k. Erblande be«
stehenden GerichttorLnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Geklagten werden yieveu zu dem Ende
in die Kenntniß gesetzt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeic seldst erscheinen, oder inzwischen dem be»
siellten Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die Hand
zu geben, ocer sich einen andern Sachwalter be>
sieNen. denselben diesem Gerichte namhaft machen,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Versäummß entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben würden.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Kram«
iu ra den 20. October iä^o.

3. log (3) N r . ? .
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Per»
hajov vclstordencn Johann Prohnek aus was «m»
me, für einem Grunde einen Rechtsanspruch l "
machen gedenken, haben sich, bci sonstigen Fol«
gen des tz. 6,̂ 4 b. G. B-, hierorts bei der auf den
»0. Februar l. I . Vormitlagz um 9 Uhr in die<
ser Amlstanzlei bestimmten Liqmdationslagfahrl
zu melken.

Bezirksgericht Neifniz am 2. Ianncr »64,.

Z . »09, l5) Nr . ,27.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des im
Dorie Obergercuth verstorbenen '/2 Hublerö M i .
chacl Starz aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, ha«
ben sich, bei sonstigen Fclgen des ä l4 §. d. G B . ,
hierorts bei bci der auf den »2. Februar l. I .
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei be«
stimmten Liquidationstagfahrt zu melden.

Bezirksgericht Rcifniz den l5 . Jänner 184,.

Z . l , o . (3) N r . 17, .
E d i c t .

ANc jene, welche auf den Verlaß des im Dar»
fe Shigmariz ohne Testament verstorbenen '/z Hüb«
lers Anton Terchlan aus was immer für einem
RechlSgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben sich, bei sonstigen Folgen des 6,4 tz. h. T .
B. , hieramts bei der auf den 6. Februar l. I . V o r .
mitlag um »a Uhr anberaumten Liquidalionötag.
sahung zu melden.

Bezirksgericht Reifniz den lH. Jänner i 8 ^ l .

Z. 117. (3) Nr . 157.
E d i c t .

Von dcm Bczirksgclichte Krupp wivd hlc«mit
kund gemacht: Es habe Anna veichelichtc P^uchcg
von Tscherncmbl, Nr . 133, um die Einberufung
und sohinige Todeserklärung ihres seit dem Jahre
1^09 abwesenden und unbekannt wo befindlichen
Bruders, Johann Willitschltsch von Tfchcrnembl,
Hieramts anacsucht.

D a man nun hierüber den Herrn Franz ?a-
schitsch von Tschevnembl als Curatov aufgestellt hat,
so wi.rd dcm abwcstnden Johann Willitschitsch die-
scs l'ckannt gegeben, zuglc»ch derselbe und seine all«
fälligen Erben oder Cessionä're mittelst gegenwärti-
gen Edictcs einberufen, dasi sie binnen Einem Iah-
rc so gewiß erscheinen und sich legitimiren sollen,
al? widrigens Johann Willitschitsch auf weiteres
Anlangen für todt erklärt, und fein Vermögen den
hierorts bekannten Erben eingeantwcrter »verdctt
NM'd.

Bezirksgericht Krupp am 15. Jänner 1841 >

Z . " L . (3) Nr . 946'
A m o r t i s a t i o n ö ' E d i i t .

Vom B ezirksgcrichte der Herrschaft Savenstein
in Unttrt 'rain wird hicmit bekannt gemacht: Es sfV .
über Ansuiyi.-n dlr P f a r r . und KirchcnaM Laak «n
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Urttlstcyermark, in Vertretung der dortigen Un«
tsvlhlln^n, in die Amortisllungs^ Einleitung der
zwei, cm die benannte Gült und ihre Unterthanen
lautenden Zrvangsdarlchenöscheine c!6. lo, Jänner
,vo6 und 20. September »Lay. im Gesammtbetra»
ge pr. 67 ft. ^ o ^ f r . , gcrvMiget worden. Eä haben
Laher alle icne, welch« auf d,e besagten zwei Dar-
lehcnöjchclnc e,n Recht zu hadcn velmci.'en, das-
sclde so gcwih binnen einem Jahre. 6 Wochen u.
3 Tagen rechtss,üllig darzulhun. alö N'idriqcnö nach
Verlauf dieser Fllsi d,c gcdacdlc,, zwe, Zwangs,
darlehcnäscheilie alö nuN und nichtig, und daher
als gctödtct elklart weiden würden.

Bezirksgericht Savcnstcin den 26. November

2- " 9 - (2) Nr . 956.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte de» Herrschaft S a .
Einstein in Unterlrain wird hiermit allgemein be-
kannt gemacht, daß über Ansuchen dcü Vormun»
tcö.Hcrrn Anton Plüsch?, und in Folge diehge.
lichlUchen Bescheides vom 5. December tä^u. Nr .
< ^ ^ a , n 20. Februar 18^», früh um ^ Uhr, die
ten Anton Lukantschilsch'schen Pupillen gehörigen,
im Markte Ratschach gelegenen, aus einem Hau-
se, einem dabei befindlichen Garten, dann einer
SlaNung und einer Fleischbank bestehenden Rea>
Utäten', licitando auü freier Hand in Loco Nat«
schach werden verkauft werden, wozu die Kauftu»
siigen mit dem Beisatze zu erscheinen eingeladen
sind» daß sie die ciehfäNigcn Licitalionsbedingnisse
sammt dem Grundbuchsextracte hieramtö einse-
hen können.

Bezirksgericht Savcnsteinam5.Dccemb. »L^o.

3» »oh. (2) N r . 2744.

lZ d i c t.
Von dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibach wird

bekannt gemacht: Es sey in der Exccutionösache
des Herrn Franz Paul in von Laibach, durch seinen
Machthaber Herrn Mathias Ivanetizh, gegen die
Ehcleute Mathias und Mar ia Petcln von Presser.
in die executiveFciU'lcmtlg der, zu Prcssei liegenden,
der Herrschaft Freutcnlhal sub Urb. Nr . tt dienst,
baren, auf 49) ft. bewcrlhcten Viertelhude sammt
Fährnissen, wegen aus dem Urtheile vom 25.
M a i IÜ40 schuldigen l>4 ft. c. 8. c. gewiNigct,
und es seyen hiczu 3 Fcilbictungstagsahungen,
a ls : auf den 18. Februar, ,8 März und 19.
April 1L4,, jedesmal ftül) von 9 diö l2 Uhr,
in loco der Realität zu Prcsscr mtt dem ?Inhange
angeordnet lvc^den, dah die Realität, so wie die
Fahrnisse, dei der crst,n oder zweiten Fcilbietung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei d,«r
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
roerden.

Der Grundbuchscxtract, das Schäyungspro.
- tocoll und die Licitalionbdcdingnisse tonnen täglich

zu den gewöhlNichen Umlsstundcn aNhiev eit,ge»
sehen wirden.

K. K. Bezirksgericht Qberlaibach am lc>. De°
cember i«^<>.

Z. 113. (2) y:r. 16.
E d i c t ,

wegen Feilbictung mehrerer Bleiwesi - Waren
und andcrer ?lltikel.

Von dem OrtSgerichte El'cnthal, Klagcnfurttl
Krciscs «n Kärntcn, »vird hlclmit bckannt gemacht:
das; übcr Evsuchschreiben dcS t.k. Stadt- und Land«
vcchtcs zu Klagcnfurt, al) Concuvs-Instanz, die im
Fabrlkögcbäude zu Gurnitz nächst Klagcnfurt, thcUs
an der Schwcvspaih-Stampf zu Ebcnthal liegen-
den, zur A l lxn Tschclig'schen Concmsmasse gchori-
gcn Waren-Vorläthe und anderer Artikel, als: an
Bk'iwe.si, 3125'/2 Pfund fein Kremser; 2507 Pfund
fein V.nctianel-; 4854 Pfund ordinär Venct,ancr;
4141 Pfund fcin Hamburger; 7722 Pfund ordinär
Hamburgcr; 14362 Pfund Genueser; fcrncv 70
Centner Rosinen; 37 Centner Schwerspath und
60 Elmer Essig ; dann cine grosie Schalwage s^mnn
Gewichten, am M o n t a g den 15. F e b r u a r d.
I . in benanntem FabliksgcbäudcVornuttag 10Uhri»N
Wege der öffentlichen ^«citatlon gegen gleich bare
Bczahlung hintangcgcbcn, Kaufslicbhabcr adcr mit
deul Anhange vorgeladen werden, dasi unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) kein Anbot
angenommen wird.

Ebcnlhal am 7. Jänner I 8 4 I .

2- l > ^ . ^ ) " Nr. >)6.
E d i c t .

Van Seite des gefertigten Bezirksgerichtes,
als Abhandlungs. Instanz, wird hiemit bekannt ge«
macht: Es sey in Folge der bedingten Erbselklä»
rung dcbIoseph Unterluggauer, Bezirks Wundarzt
in Neusiadtl, als Ecssivnär seines Vaters gleichen
Nahmens, als erklärter testamentarischer Univer.
salerb», zu dem Nachlasse der, am » l . November
,640 zu Neustadt! <e8l2lu verstorbenen Wi twe
Anna Naglilsch, die Tagsahung zur Liciuidilung
der Bcrlah'Act iven und Passiven auf den »6. Fe»
bruar d. I . , früh 3 Uhr hieramtg angeordnet,
wozu Gläubiger und Schuldner bei Vermeidung
der, sie gesetzlich treffenden nachtheiligen Folgen,
zu erscheinen biemit eingeladen werden.

Den unbekannt geschlichen Erben der Erblas-
serin wird qle'chzcitig Herr Johann Pfcsserer zum
(Zurator bestellt, und dieselben werden angewiesen,
diesem ihre Rechtsbchelfe on die Hand zu geben,
oder aber einen andern Vertreter zu bestellen, au-
sonsien die üblen Folgen sie sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
I . Jänner ltt^i^ ^ ^ ,

3« '29 (2) . ^ ,

Wohnung zu vernncthen.
3luf der St . Peters-Vorstadt,

Haus - Nr. 79, ist eine Wohnung im
ersten Stocke mit drei Zimmern, Kü-
che, Spelskammer, KeUer, Holzlcge
und Dachkammer, zu Georai zu ver-
muthen. Das Nähere erfahrt man
im nämlichen Haust.
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Z. »4. (2)

M i t hoher Bewi l l igung

l i fo lg t bestimmt

die sechste Ziehung
d e r

mit der k. k. Anleihe vom Jahre 1834 verbundenen

k li. mm«. MM-MNM
Eine Cession auf «inen Zehntel-Thei l , deren Drucklegung und Ausgabe dcm ge-

fertigtenGroßhandlungsh use von der hohen s. k. allgemeinen Hofkammer genehmiget wurde, tostct
16 Gulden 40 Kreutzer Conv. Münze/

d i e m a n n ie v e r l i e r e n k a n n / sondern wenn die Nummer der gekauften Cession nicht in
einer der ersten Ziehungen gezogen w i l d , ü b e r s t e i g t der k l e i n s t e und sichere Gewinn ,
der auf dieselbe f a l l e n m u ß , den dafür ausgelegten Bet rag.

Jede Tession spielt noch in 3 « Ziehungen auf die Summe von

d u l d e n

436,990
Conventions-Münze.

D e ? K a u f e r v o n f ü n f Cess ion en e r h a l t 5 p r o C e n t . P r o v i s l a n « u
tzett a u s g e l e g t e n B e t r a g .

D ie weiteren Vortheile dieser großen Staats-Lot ter ie beschreibt der betrtffcnde Pl<nl
Der k. k. Anleihe, worin die Gewinnst« aller Ziehungen verzeichnet sind, und welcher umnt-
Qtltllch verabfolgt wird.

D ie k, k. Universal, Staatsschulden,Casse in W i e n bezahlt die Gewinnste drei Mo»
nate nach der Z iehung, das gefertigte Wechselhaus aber b e z a h l t sie sogle ich nachErschii'
nung der Gewinnstlisten gegen Abzug des übllchen D l i c o n t o , sowohl an seiner Easse m V ^
n e d i g , als auch durch seine Accomandite in W i e n , am Hrab«n, im Rttler v. M o l c h e "
Hause Nr« 109^.

Venedig am 14. November 1840. ^ ^ ^ . VerissUtB-
p<tentirter Banquier

I n Laibach sind diese Sessionen und Manifeste B
haben bei Thomschitz und Kh am am deutschen Platz Nr. M /
»nd bei Hrn. A. E. Seeger, am Hauptplatze Nr. 263.
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K t y p t ' unv Illnarechtliche Verlautbarungen- <
Z . l3H. (») N r . 32,9. ^
' Von dem k. k. S t a d t ' und ^andrechte lN ,

Kram wird bekannt yemacht: E^ sey über An - <
suchendes Franz Dobe-lech, nom. seiner m. ^
Kinder,, als e'kläricn Erben, zur Erforschung i
de<e Gchuldcnliist nach dev am ,o . December l
,6Ho hicr in der Krakau « Vorstadt, Haus-
N r , 63 verssoibenen Johanna Dodet l r th , die
Tagsahung auf reu 6. März zg/^i , Vormi t -
tags um 9 U h ' / vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechie bcstlwmt worden, bei welcher alle
jene, welche an dielen Verlaß aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solckcn so gewiß anmelden und rcchts-
gcltend darthun sollen, widn^cns sie die Fol-
gen deß §. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 16. Jänner «84».

^ Aennliche ^erlambilvungen.
Z. l3o . (1) N r . > " 2 « , ^

s o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Hi l lspl lamte zu S t . J o -

h a n n , Gratzer Kresscs, i>̂  d>e Einnehmers'
stelle mit dem Iohrcsaekalte von dre'hundevt
Gulden, nebst fre,er Wohnung , gegen E'lag
etner Cantion im Gehaltsbetrag?, m C'rledi'
gung gsfommcn.— Diejenigen, welche d»ese
Dienstslelle oder eine durch d>e Bcfttzung der-
selben im vereinten Camera!- Bezirke in Erle-
digung kommende Z^llbedlcnstung mit gleichem
odcr minderem Gehalte zu erlangen wünschen,
haben ihre gehörig mstrunten Gesuche, worm
sie sich über die Kenntmß des Zollamtsdiensses,
des Easse- und Rechnungswesens, über ihre
b'sherige Dienstleistung und M o r a l i t ä t , über
d:e Fahiqkeu zur '5autwn?leiftung, wie auch
über den Umstand auszuweisen haben, ob, und
in welchem Grade sie mit emem Beamten des
Camera!,Bezirkes verwandt odcr verschwägert
seyen, bis längstens letzten Februar d. I . im
vorgeschriebnen Wege be, der k. k. Cameral-
Bezirks, Verwaltung in Grätz Anzubringen. —
V o n der k. k. steyermärk,sH»«llyrischen verein-
ten Camera!« Gcfäl lsn, Verwaltung. — Gratz
am 15. Jänner i g ^ i .

2 ' >2!i. ( i ) Nr. »635.
E d i c t .

Von dem BciirkSgflichte der Saatsherrschaft
Sittich wird bcl'asint gemacht: GS se»e über die
Zuschlist des t. k, Slüdt. und vanlrechtes zu
Laibach vom 20. October lä«o, Z. 6527, in der
Gxecutionssache dcr Hcrlscbaft Stisenberg, wider
Hohann Horvach von Sciftnberg, wegen schuldi-
Den 24c» ft. c. 5 l.., zur Vornahme rer össentli

chcn Versteigerung seiner, in 2 Psevden, , Kuh.
l Wagen und 1 Weinfasse bestehenden, getichllich
ms 43 st- äo tr. geschätzten Fährnisse und Reall«
läten, als oer im Markte Seisetide,g »ub C^nz.
33 liegenden, der Herrschaft Seifenberg «ub Urb.
Nr. 36 et 26'/« zinsbaren, gerichtlich auf ".19 ^.
5o kr. geschätzten '/^Hude und des Zugehörs;>e«
auf 70 st. geschätzter', ecr besagten Herifch<>ft »ut»
Urb. Nr, 9V2 dienstbaren Uederlänrs-Ackers n»
l l r i ^ L ; des auf l"o st. geschätzten, der Herrschaft
Seisenderq ^ul, Ulb, Nr. itt unterthänigtn Acke'K
5rat.n2 ^ i v a ; des auf »oo ft. geschätzten, der ge»
dachten Herrschaft 5uk Urd. Nr . Ho'/ll dienstba«
ren Ucberlands^Ackcrs V O g r ^ j « ; deS auf 120 st.
geschätzten, im Weinderqc öihey liegenden, de»
Herrschaft Scisenberg ^ub Bcrg-Nr . 5g5 dcr^»
»echtmäßigen Weingartens und Weinkellers? des
aus 40 st. geschälten, im nämlichen Wcingebirg«
befindliches,, di>r Herrschaft Scisenberq 5ut, Berg»
Nr. 4>l zinsbaren Weingartens; des auf Ho f l .
geschätzten, der Herrschaft Seisenberg 5ul> Berg«
Nr. 4^6 dienstbaren Weingartens, u:id deK auf
5c> ft gefchä^tsn, eben dahin «ub Berg. Nr. 5 lä
bergrcchtmäßi^en Weingartens, drei Termine, und
zwar: auf den 1. März. H. Apr i l , 1. M a i l. I „
ledeömalfrüh 9 Uhr, in dĉ  Wohnung des Schulo«
nerg zu Scisenberg, mit dem Beisätze bestimmt
worden, dah wenn die Fahrnisse oder Realitäien
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungstag.
satzung um den Scbäyungsdetrag oder darüber
an Mann gebracht werden toniUcn, selbe bei de»
dritten aut' unter dcm Schähungswerthe hintan»
gegeben werden würden.

Wo übrigens den Kaustustigen frei sieht, die
dicßfälligcn Licllationsbccing?nsfe, wie auch die
Sckatzung in den gewöhnlichen Amtssiundcn in
dieser Gerichtskanzlei einzusehen, und Abschriftt«
davon zu nehmen.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Sittich den
9. Jänner 164,.

3. " 5 . (2) Nl. I.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Neudcgg rvird kund ge«
macht: Es s?y über Ansuä)en dcs Hcrrn Ioh. Aübel,
Inhaber des Gutes Schneckcnbüchcl, in die Reassu«
mirung der, mit dichqcrichtlichem Bescheide vom
27.August >640, Z. l )52, wegen aus der Schuld»
obligation vom 6. October i83H, und respective
dein gerichtlichen Vergleiche vom 13. Ju l i »Ü39,
Z . 8Ü^, schuldigen 5oo ss. (5. M - , der hicvon seit
tt. October ,U3^ laufenden bA Zinsen, dann
der Gxecutionskosten, auf den .6. Decembe» »Ll,a
angeordnet'n und mit dem Bescheide «om t6. De«
ccmbcr >6aa, Z, l555, flstirtc» 3. össelUlichcn Per-
sicigtlung der, der Ursula Plcskovitsch von N«u«
degg gehörigen, der Herrschaft Neudcgg 5i,l> Rect.
Nr^ 2«tUlb. Nr. ,92 dienstl^sen, in Ncudeggliegen-
den, gerichtlich auf «00 fl. (Z. M . geschätzten Reall .
tät, bestehend ,n dem Wohnkause 2ul) (^ons. N l - 9,
und einem dazu gehörigen Gauen gewilliget, und
zur Feildietung oieTagsahung auf den 25. Februar
l. I . , Vormittags von 9 biS ,2 Uhr, in Loco be,

. Realttat mit dem Beisätze angeerdnet wortsn.
(3. Intell.-Blatt Nr. zI. d. 3a.Jänner iL^.)

zs
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daß solche be, dieser ^'icitation auch unter dem
Schayungsrvelthe hintangegeben werde.

Daö Schähungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die Licitationsbedingnisse können in den
gewöhnlichem Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Ncudcgg am 16. Jänner 1841.

E d i c t .
Von dem vereinten Wcznksgerichte zu Mün>

k^ndorf wird bekannt gemacht: Eö scyc in der Exe«
cutionösache dev Jacob Rodde, durch scincn Bevoll-
mächtigten Johann Thomaschicsch auö Bler, wider
Andreas Malscheg aus Iarsche, wegen au6 dcmw. ä.
Bergleiche 6clc>. 14. Hcbruar ^ö2c), Nr . 2U, an»

,.poch schuldigen 14^ st- 4o kr., tie executive Fcil»
' ^iecung.dcr Andreas Macscheg'schen, zu Iarsche lie«
^etUcn, dem Gute Obcrperau bul) U l b . R r g dienst.
Barett, gerichtlich auf 206 ft, 25 kr. geschätzten
"/4 Hübe,— dann » Kuh pr. »3 ss., cine5 einspän»
lngcn Wagens pr. 20 ft., eincö Pfcrdeä sammt
Geschirr pr. i 5 ft. ia t r . , 1 PftugeK pr. » ft. 20 kr.,
1 Oggc pr. 3c>kr., » Strohschneidtruhe pr. , ft,
2 Wagenketlen pr. 35 kr., 1 Hacke pr..6 kr., 2
Hauen pr. 5 kr., ; Gctrcidttuh? pr. 5 kr., 2
Wasserschäfftr pr. 12 kr., 5 Klafter Brcnnholzcä
pr. ti ft. 40 t r , , bciriliigct, und cö seyen b«ezu
die Tagsatzungen auf d.-n 22. März, cen 22. Apri l
und den 24. M a i l ^ ^ l , jcdcömal Bormittagö von
y bis l 2 Uhr, im Orte der be^lchnclen Realität,
mit dem Beisätze angeortnel worden, dah volcrst
die Iahrmsse, s^eann oie Rcaln^t ausgerufen, und
solche nur bei dcr dnltcn Fnldietung unter dem
ungcgebencn Schähungöwerlhe werden hintange-

,^ebcn werden.
Das Schätzungöplecocoll, der Grundbuchsex<

t^act und tic Llcicacionsbedingnisse können in der
(Iclicl.tcckan«l?! vorläufig eingesehen wcrLcn.

Münt'cn^orf oen 2^. November 1^0 .

Z . i25. (2) Nr . 2L46.
E d i c t .

Daö vereinte Bezirksgericht zu Münkendorf
macht der unbekannt wo befindlichen Glisadeth
Malscheghiemic bekannt, dah aus Veranlassung der
in der E).'ecuücnss^chc dcä I^kov Notde, durch sei»
-l,en Bevcllmächnglen Johann Thomasck)ilsch aus
V ie r , wider Andreas Matscheg aus Iarsche, wegen
schuldigen >»l4 st. 40 kr., durch den Bescheid c^clu.
2 1 . Ncrcmdcr ^ 8 w , Nr . 2 ^ 6 , bcwiMgtencxecuti-
ven Fcildietung der, derLehtcren gehörigen, zu I a r -
sche liegenden, dem Gute Oberperau äud Urd. Nr .
H dienstbaren ' ^ Hube> über selbe, als vorkommen»
den Tabulargläublgerinn, der Georg Rosmann
puH Hometz zum ^ui-utoi-aä a<:lu,n aufgestellt, die.
sem auch der FcilbictungbcwiNigungsbcscheid zuqe.
sicNt worden scye. Elisabeth Matscheg mag sich
demnach rücksichclich ihrer Rechte mit dem Curator
Georg RoHmann ,ng geeignete Einvernehmen setzen.

Münkcudsrf dcn 2». November 164a.

Z7 i l26 . ^(2) N r . 3?o6.
E d i c t .

Vom Beliskt'gcrickte oes Hcrzogthumes Gott '
schee wird allgemeinbckanntgcmachc: Tö ftyudss

Einschreiten des Georg Ionfe von Lienfeld, J o -
seph Terne'schen Eeffionars , in die executive Fei l -
bietung der, dem Pau l Periditsch gehörigen, M
Lienfeld gelegenen, 5uK Rect. Nr. 4>?5 dem Her«
zogthume Gottsche dienstbaren, unbchausten '/4
Bcmershube, wegen schuldigen ina ft. M . M . c ».'c>
bewilliget' und zur Bornahme derselben die Tag '
fahrten auf den i5. Februar, 9. März und l .
April i ^ 4 l , jedesmal um die 10. Vormittagöstun«
de in Loco Lienfeld mi l dem Beisahe abgeordnet
worden, dah diese Realität erst bei der drillen
Fcilbictungstagfahrt unter dem Schätzungswerte
pr. 7^ ft. hiniangegcben werden wirr».

Das Schäyungsprotocoll, der Grundbuchse)K-
tract und die Feilbietungsbedingnisse können zu
dcn gewöhnlichen Amcsstunoen in der Gerichts-
kanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee den 21. December

3 i36. (l)

Zu einer Haus- und Feldwirth-
schaft auf dem Lande, nächst einer "
Stadt in Krain, wobei auch ein
Weinschank betrieben wird, wird eins
Wltthschaftennn, gesetztern Alters,
guterLondutte, und einiger Kenntnis-
se zum Bewebe der Landwlrthschaft,
unter billigen Bedingungen nut näch-
stem Georgi, nach Umständen auch
ctwas später, auf mehrere Jahre in
Dienst aufzunehmen gesucht.

Jene, welche sich zu einem solchen
Dienste befähiget finden, können ent-
weder durch briefliche Anfragen un-
ter der Adresse V. ^. oder auch per-
sönlich in Lalbach, Capuziner-Vor-
stadt, Haus-Nr. 52, im »ten Stocke
das Nähere erfahren, wo sie auch ih-
ren Stand, Gesittung und bisherige
Beschäftigung nachzuweisen haben.

Laibach am 26. Jänner i84 i .

Z. l35. (1) " "

Verkauf aus freier Hand.
Das Haus Nr. 27, auf der S t .

Peters-Vorstadt, und der dabei was-
serseits befindliche Garten, ist gegen
sehr vortheilhafte Bedingnisse zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man bei
dem Eigenthümer Nr. 27 daselbst.

Laibach am 28. Jänner 1641.
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Z. H58. (i) ^

Am 2«. Februar schließt die Pranumeration
a u f d i e

neueste und wohlfeilste Original - Ausgabe
d e s W e r k e s :

Uollftändige beschichte
d e r .

mit den weiteren Ereignissen in Frankreich
bis zur Beisetzung Napoleons im Invaliden - Dome

zuParis im December i«4tt.

Schiller-Format in 9 Banden, auf Velin-Papier,
3Z^ an I V O Bogen, bei Vorausbezahlung nur 4 f l . ü :

I n Bandweiser Abnahme zu 36 kr. mit Pranumeration auf den letzten.

Mehr als einmal ist das grauenvolle Ge<
mälde der französischen 'Revolution von Ge-
schichtsschreibern aufgerollt worden. Paponf Ge-
schichte weicht von den bisher erschienenen dann
ob, daß sie mit den Thalsachen zugleich die Folr
gerechederNeuerungs-Ideen darzustellen strebt,
die den revolutionären Geist erzeugten, der alle
mehr oder weniger verbrecherischen Handlungen
Derer veranlaßte, die von lhm beseelt waren.
Die Wmdelba'ckeit der Staatslenker, die in
chren Grundsätzen unentschieden/ in ihren For-
derungen mchc einig waren; die lebhaftesten
Angriffe von der eincn Seite und ein schwacher
Widerstand oder nicht ganz unbefangene Nach»
glebigkeit von der andern; dtt edlen Absichten
des Königs und sein Unvermögen, das Gute
zu vollbringen; die Uneinigkeit und Spaltung
in den höhern Standen; die Täuschungen des
Handelsstandcs; die thörichten Hoffnungen der
Kapitalisten und Nutznießer; die Trunkenheit
des Volkes; dre Wuth der einen Partei und
der Machiavilismus der andern; die Voltrage,
d«r berühmtesten N<!dm? und 5?'' Chcnafl^ die'

ser Menschm; die revolutionären Grundsatz?;
das Vtrderbmß der S i t t en ; d,e Aenderungen
in Gewohnheiten und salbst in der Sprache:
- Nichts hat der talentvolle Verfasser übcrse-

hen/ um mit Benützung der besten O.u.llen cme
getreue Darstellung sowohl der veranlassenden
Ursachen jener Echreckenszeit, als des schauder«
vollen Ereignisses selbst zu gcben. —

I n gleichem Geiste schildert der berübmte
Verfasser dicses in den Jahrbüchern der Wclt
einzige Schauspiel, daS seiner Dauer nach au«
ßerordenlllch, seiner Ausdehnung nach ohn«
Beispiel »st. Fünf und zwanzig Jahre voll Ra-
serei, Kr,eg, Moro und Vrand; Europa vom.
T-ajo bis zur Wolga in Blut gedüngt und mit
Ruinen übersäe^ dieß sind Zeit und Raum
dieser Reuolutlon, dieß ist d:e Psliode U^d, das
Feld ihrer Geschichte.

Wohl leben noch viele unter unz, dic den
, Strom eiescr Ereignisse vorüber rauschen sahen;

dock diesen sowohl als unftrn jüngeren Zcilc.c'nllsse^
bleibt cin Were unentbchrlich, das mit dsl Fackel
5,^ ^ . b s s i ^ > i-,«!s sich Ü!'ssl'!ssb!'!^cl'. 5^Ns , i vas l , . ,
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Scenen beleuchtet, und eine vollständige Übersicht«
lich? Kenntniß tersclben verschafft, denn »die Ge«
schichte ist. wie Herder sagt, die Lehrerinn der
Menschheit.« und ohne zu wissen, rvaö früher sich
begeben, lassen sich tie Zeichen und die nur zu oft
lviederkehrenten Zuckungen der Zeit nicht erklären.
ANen diese» Folterungen entspricht vorstehendes
Wcrk , wie kaum ein anderes, und darauf gründet
sich auch der Beifal l , dessen sich eie erste schnell ver<
Hnsscne Auflage zu rühmen hatte.

Die wesentlichen Vorzüge dieser neuen
Ausgabe bestehen:

V - I . I n der Fortsetzung des WerleS bii
M Tootcnfeicr Napoleons in Paris.

I t . I n der ausqezeichneten Schönheit des PH»
piers undoes Druckes mit ganz neuer deutlicher
Schrlft, nebst der schnellen Erscheinung, indem am
» und t5. jeden Monats ein Band ausgegeben,
und das Ganze Anfangs März vollendet wird.

I I I , I n dem beispiellos wohlfeilen Preise bei
Vorausbezahlung aller 9 Bände zu 4 f l , der jedoch
lZnde Jänner erlischt, wo dann nur noch der Band«
weise Pränumerationspreis besteht, statt dessen dei
Bollendung deS Werkes der erhöhte Ladenprti5 ein»
tritt.

^ Der 1 " bis 3" Band ist bereits zu haben.
Pränumeration wird angenommen in der

Ignaz Alois Gdlen t>. Kleinmayv schen
Buch:, Kunst- und Mustkalien - Handlung in Laibach.

Z. 137.
I n der AMttgner'schrn Buchhandlug in
Innsbruck ist nun complet erschienen:

und in Laib ach bei
Agna? Alois Gdlen v. NleinmaVr,
und N . Va te rno l l t , in K lagcn fu r t bei
KiOMUNd und v. NlttNM<LV^ in Trieft
bei Nörner und L ? ^ v a r y c r . so wic in

allen übrigen Buchhandlungen zu hab^n:
H a n d b u c h

zur

Z o l l - und
Staatsmonopolsordnung

von

H?. M . Rrapf.
k.k. Camcralrath, Gränzwach-Landescomman-
danten und ordentl. Beisitzer des Gefallen - Ober-
gerichts von Tirol und Vorarlberg. 3 Bande,
auf weißem guten Maschinen-Papier. Preis
e si. C. M.

Das einzige Werk, welches diesen Gegen-
stand vollständig abhandelt, e i n e r g e n a u e n
P r ü f u n g de r h o h e n k. k. a l l g e -
m e i n e n H o f k a m m e r u n t e r z o g e n —
ist es nicht nur dem Staatsdiener, sondern
auch dem Studierenden, dem Handels- und
Gewerbsmanne eine nützliche Erscheinung.
3- 122. l2)

Ein schönes lichtes, großes
. Zimmer, mit sepanrtem Eingan»

ge/ ist mit oder auch ohne Ein-
richtung bis ,. Februar zu ver-

geben. Anzufragen in der Land-
schafts-Apothekc zu Maria-Hilf,
nächst der Schusterbrücke.
Z, ,23. (,)

Das eingerichtete Verkaufs-
gewölb, mit anstoßendem Zim-
mer, schöner Küche, Dachboden,
Holzlege und großem Keller, un-
ter den städtischen Fleischbänken
am Wasser Nr . i3,ist zu Geor-
gi zu vermiethen.
Z, >!2. (3) " '

NMiesen Rintatiow
Am 6. k. M . Februar Vor-

mittags um in Uhr werden die
dießkommendischen Dominical-
Wiesen Gorniza, Kostnarza,
S lMrza und der Gemeinantheil
amVolar, parzellenweise licitan-
00 in Pacht ausgelassen werden.
Die Licitation wird in der hie-
sigen Amtskanzlei vor sich gehen.

Verwaltungsamt der ritter-
lich ° deutschen Ordens-Commen-
da. Laibach am 23. Jänner 184».


